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I jss . Aus Sckupanek , vom 8 April ,
aelch , Die den 2Zkcn Merz von Temeswar aufgebrochne

^ Feld - RescrvearliUerie ist den zneu hier cingettoffen .
Gleich in der folgenden Nacht erhoben sich heftige

!N >>a Winde , welche mit Schneegestöber z Tage lang an ,
bring hielten. Die Zelle stunden über i Schuh lief in
icschi Schnee und dir Kalte war sehr empfindlich. Den
schind 2ten April wurde befohlen , baß von der Rescrvcartille -
' bW rie 6 zwölfpsündige und b dreipfündige Kanonen ,
Rät ^ nebst 2 sicdenpsünbigcn Haubitzen und de » dazu gehö-
iebcn ' rigen Munilionskarren , gegen Negotin vorrücken follten;
luf ^ dieser Transport ist Tags darauf abgegangen . Den
rrhest. , ötcn April ist unter Dubowa cin Schiff versunken ,
SiM . bas mit 900 Stück ftchz gpfündigcr Bomben von
, ah , Belgrad gekommen war ; man har aber Hoffnung , die
gmij Ladung noch zu retten , weil das Schiff nah am Ufer
begle versunken ist ; zum Glück hat kein Mensch dadey
koiu Schaden gelitten . Den 6ten in der Nacht war hier
der ein starkes Erdbeben : cin Stoß war so heftig , daß

ir hi, die 2 Bataillons von Durlach , wovon eines auf dem
e , AtUon , das andre bcy Schuppaneck in Erdhütten
Tag« wohnt , aus ihren Hütten liefen. Den 7km früh sah
> „ ich man mehrere Türken in Neuorfova ausser der Festung

dich auf einem Haufen beysammcn ; sie gaben durch Zct -
tgaiij chen zu verstehen , daß sie mir uns reden wollten und
bch> sogleich wurde von beydcn Seiten mit Säftessen ein -

isha gehalten . Nachmittags gegen 2 Uhr kam Mustapha
- Agha mit 2 vornehme » Türken auf unsre Seite und
Mar ^ ^ m>l dem Major von Mahowatz in Unterre -

düng ein . Als man fragte : ob sie die Festung über -
^ geben wollten , erwiderten sie : » es zwingt uns keine
^ üei! dazu , denn wir haben noch grossen Vorrath a»

Munition und Lebcnsmillcln ; indessen gebt uns nur
^ . zur weitern Uebcrlcgung die Bedingungen schriftlich ,
mn- - Er welche» ihr die Festung haben wollt . « Anstatt
'

dm « iner solchen Erklärung , bedeutete man ihnen , sich zu
E - entfernen und wurde befohlen , auf ihre Zeichen nicht
ch mehr zu achten , sontern aus Doppelhacken das kleine
Uall! Feuer auf die Feinde weiier fortzufttzcn . «

stiido Em Scheiden auS Negotin vom 2ytcn Merz meldet ,
selbe !

^ die Besatzung von Widdin und die Einwohner ,
, da sie von allen Seiten unsre Vorkehrungen zur Be -

illda kagcrung ihrer Stadl wahrnahmen und sich keiner hin-
jängtichen Stärke bewußt sind, eine grosse Verlegen¬

heit äussern , sich sehr ruhig halten , indessen sich bcß-
tenS in Lertheidigungsstand setzen , aber viele Schwie .
rigkciten finden , Vorräihe von Lcbensmilteiu zusam¬
men zu bringen . Der Kommandant der Festung hat
inzwischen 2 Abgeordnete nach Konstantinopck gesandt ,
um dem Divan die Gefahr der Sradl vorzustellm
und um eine baldige Unterstützung um so bringender
zu bitten , als sich itzt in Widdin der Kern der Han¬
delsleute aus Servicn und der Wallachcy mit grossem
Reichtum befände.

Der zu Karlsburg in Siebenbürgen gcstandne grosse
Artillericvorrath ist den Zttn April in drcy Abheilungen
zur Wallachischcn Armee abgegangen , von welcher der
größte Theil bereits von Bukarest aufgcbrochcn ist .
Auch das in dem Bannak von Krajvva bestudlicke
Korps des Generals v. Slaader , hat die Winter¬
quartiere verlassen und sollte den 2otcn d. M . in der
Gegend von Krajova ein Lager beziehen . Die oben
erwähnte Erderfchütternng hat man den 6ken d . M .
Abends um 9 Uhr auch zu Herrmannstadt verspürt ;
die Stoffe waren so stark , daß davon einige Wände
Risse bekamen und die ganze Stadt in Schrecken ge¬
setzt worden ist. Die Türken in Bosnien , welche sich
bisher schon öfters an unfern Gränzen versammelt
hatten , ohne etwas zu unternehmen , schienen nun fest
entschlossen «inen Hauptstreich auszuführcn : an alle
Gränzschlösscr war der Befehl erlassen, daß die Besazungi» der größten Anzahl ausrücken und theüs bey Kluch,theils bcy Livno den zoten Merz versammelt ftyn
sollte. Nach dem Anschlag der Feinde sollte die bey
Kluch versammelte Hauptmacht den rechten Flügel un -
sers Litauer Regiments anfallen : die zweyte Abtei¬
lung bey Lwno aber die aus Unuacz und Trudar zuuns übergcwandcrten TüMchen Umetthanen sowohl ,als die in Litauer Regiment angesicdclrcn Türkischen
Emigranten überfallen und hinwegzuführeu trachten .Da aber sowohl tue allgemeine Zusammenrottung der
Feinde als auch ihre Absicht durch unsre Kunbschaf,rer zeitig entdeckt wurde , so ist auf allen unfern Kor -
donsvosten die strengste Wachsamkeit beobachtet und
zuc Gegenwehr alles Nöthiqe veranstaltet worden. Die
Feinde trafen an dcyden Versammlungsorten den
zoten Merz zwar richtig ein ; aber ein den Neu April
mit herben Nordwinden gefaliner tiefer Schnee , dre
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durch mehrere Tage anhielt und die Vertheidigungs -
anstaltcn , die allenthalben auf unsrer Seite den Fein¬
den entgegen gefetzt waren , vereitelten auch dieses
mahl ihre Absichten und sie sogen den 2ten und zlcn
April wieder unvcrrichker Dingen in ihre Schlösser zu.
rück . In Bosnien ist das Gerücht Verbreiter/ die
Pforte habe den Bassa von Scutari zum Scraskiec
von Bosnien mit dem Auftrag ernannt / mit aller
Mannschaft die er aufbringen könnte / gegen unsre
Machr zu Feld zu ziehen .

Aus Pohlen , vom io April .
Einem Befehl der Kricgsksmmißion zufolge/ soll ein

Korps von 12/ovo Mann gegen die Gränzen von
Galluien , eben so viele in die Ukraine und ein gleich
starkes Korps gegen Weißrußland rücken / um dort alle
Vorfälle zu beobachten und unser Gebiet zu decken ;
da indessen der Urderrest, welcher in 25,000 Mann
besteht/ vhnweit Warschau kampiren wird . So ver-
theili / sollen diese verschiedne Korps stehen bleiben/ dis
sie durch Umstände zu einer andern Bestimmung ge .
rufen werden . Zu gleicher Zeit wird auch die Fe¬
stung Kaminiek / so wie Krakau, ' mit Lebensmitteln ,
Kanonen und andern Kriegsbedürfaisseu versehen.

Aus - em Branden burgischen , vom 17 April .
Es scheint / als ob die König !. Armee eher aufbre¬

chen werde / als anfänglich bestimmt war , indem die
Herbeyschaffung der Pferde von neuem beschleunigt
worden . Vorgestern verfügte sich General von . Möl -
lciidorf zu Sr . Majestät dem König nach Potsdam .
Die Artillerie soll i » voraus an die Orte ihrer Be .
stimmung geschafft werden / um den Marsch der Ar ,
mee nicht aufzuhaltcn . Itzt will man wissen / des
regierenden Herrn Herzogs von Braunschweig Durchl .
würden in Schlesien kommandiren ; die bcyden Ge¬
nerals , Graf Henkel und Graf von Kalkreuth aber
in Preussen . Die Festung Ncis wird in einen svrmi-
dablen Stand gesetzt . In Troppau liegen so viel
österreichische Truppe » , daß auf jedes Haust 20 Mann
verthcilt sind . Die ganze österreichische Macht soll be¬
reits an den mährischen unb böhmischen Gränzen ver.
sammelt scyn .

Schreiben aus Wien / vom , 7 April .
AuS der Waüachcy traf ein Eilbote ein und ver¬

sichert / der Prinz von Koburg habe die türkischen
Vorposten bcy WlSdin angegriffen und mir einem
Verlust von einigen ioo Mann zurückgctrieben.

Wien , vom 18 April .
Dir türkische» Heere , die sich gegenwärtig versam¬

meln , haben immer noch nicht sehr viel zu bedeuten ,
würde aber d«e österreichische Armee in Vergleichung
mit der otlomanifchen Macht , die sich wohl noch ver¬
stärken dürfte , durch die häufige Verthciiung zu sehr
geschwächt . und sollte dieses den Türke« Muth ma¬

chen ; so ist die Ungarische Nation ihrer gcleisie, «sei
len Zutage zufolge, auch schon bereit , ungefähr 60000 cs 1
Mann aussitzen zu lassen , um das Vaterland und ihr Gw
Eigcnthum gegen alle Ueberfälle zu vmycidjgen . ne

Wien , vom ry April . NM
Dreyhundert meist rosenfard gekleidete MLd. ver !

chm , von 6 dis 12 Jahren , werden unsre liebenS, z
würdigste Konigiun , die eine dcsondre Freude anKindern Na
hat/aufdcinBurgpiatz empfangen . Der Bestättigungd « sich
Nuamcht , daß Prinz Kodurg die Türken bey Widdin dal
geschlagen und Orsowa fich ergeben habe , sieht üb !
mau begierig entgegen . . Die Stimme zur Vöhde , bot
Haltung des Friedens , läßt sich nun wieder hören , Oi
wiewohl noch immer die Unterhandlungen zwischen dmr au
Unsrigen und dem Berliner Hof sehr langsam gehen , die
weil jeder Hof insbesondre , ohne Einverständniß sei« du
ncr Mimen nichts umernimntt und folglich der Eil , W
botemvechsel viele Zeit erfordert . - Unterdessen abn vo
werden ovch die KrieaSanstalten noch immer auf das
lebhafteste ssorigesetzt und es heißt, Preussen wolle blos
aus hiebe zue Pforte , die österreichischen Truppen S
in Böhmen n » d Mähren stehen sehn , uni vc
hierdurch den armen Türken ein wenig mehr frische p>
Luft zu verschaffen. An manchen Preussischen Grän,
zen sind inzwischen und zwar da , wo man am erstm
einen feindlichen Emsaü zu befürchten Hai , Vorposten
und Piquercr von den Unsrigen schon ausgestellt , wir , 4
wohl auch solches von Sette » der Preussen schon ge, sc
schchen ist und mehrere Unsrig« nah an der Grän ;? F
wohnende Uitterihanrn haben sich schon mir ihren beh ir
kcn Habscligketten meucr zurückgezogen unb noch mch z>
rcre machen Anstalten ihr weniges Vermögen tu So d
cherhcit zu bringen . Wie Briese aus Berlin melden, «
so wird dieser Hof gegen Oesterreich meistcntheill if
mit Infanterie , gegen die Russe» aber mir der Kaval, 8
lerie agircn . Die Preussifchen Freykorps aber sind t
gänzlich gegen die Kalmücken und Raßlschcn Tartar « L
bestimmt . Bcy der ganzen Preußischen Armee ist der k
schärfste Befehl gegeben worden , daß man Alles an, <
wenden soll um nicht der eingreifende- Theil zu fty » , <
sondern sich lieber am erst ; » angreifcn lassen soll . 1
Unsre Macht , die gegen Preussen bestimmt ist, beläuft l
sich jchsn bcy 202 « 00 Mann , wvbcy sich der Kern '
Ser Kavallerie befindet.

Wien , vom 20 April.
Graf Gemmingen ist Kommandant von Wien ge« !

worden . Unser neuer Monarch hat beföhlen : die
Strafe des SchWchens adzuschaffen. Viele deutsch! l
Beamten , die von den Ungarn aus dem Land gejagt
werden , werden bcy dem Militair angestellt . Del
Caimakan von Bukarest ist als Gefangner nach CarlS
bürg gebracht worden . Man beschuldigt ihn eine
Corresponbenz mir den Türken , deren Absicht aber
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eiste, noch nicht ganz bekannt ist. Man spricht allgemein ^
>Ooo es werde seinen Kopf koste» . Er trägt eine golvne
> itzk Gnadenmünzc von weiland Sr . Majestät und L gold .

ne Quasten . Auch wurde noch ein andrer vorneh.
mer Bojar nach Carisburg gebracht und eben so scharf

M , verwahrt alS jener .
)ens. Heute Nachmittag ist ein Eilbote mit der wichtigen
der, , Nachricht hier angenommen , daß die Festung Orsova
gdri Ach endlich mit Kapitulation

'
gegen ftcyen Abzug der

lddin darinn befindlichen Mannschaft ergeben habe . Das
sieht übrige Detail ist noch nicht bekannt » indem der EU-

eybe- - ote den > 7ten dieses früh Morgens um ü Uhr von
rep , Orsova abgegangen , die Ucbergabe der Festung aber
dmr auf Z Uhr dieses Tags bestimmt gewesen ist. Es ist

hen , diese Ereigniß allerdings um so wichtiger » als hie-
g sei. durch einerseits die Schiffahrt auf der Donau bis nach
Eil . Wibdin frey gemacht , andrerseits aber daü Bannat
abn vollkommen gedeckt wird,
das Brüssel , vom 2« 2lprU .

blos - In der Nacht vom verwichnen vounahend auf den
PPM Sonntag ist unser Generalmmor Graf von Dvlomieu

um von Namur hiehec übcrdracht und gefänglich inS Ka¬
usche pucinrrklostcr eingespeni werden.

Wien , vsm 2l April .

osten Unsre Kriegszurüstungcn sind fast unglaublich . Die
wir . 4000 Pferde für die Artillerie und das Kriegsfuhrwe-

ii ge. scn sind schon alle gekauft. Unsre Aussichten zum
ranze Frieden mit Prcusscn bestärken sich dem ohnerachtel

beh immer Mehr ; denn F . M . Laudon , der den i ^ len d .
mch rur Armee adreisen sollte , ist noch hier geblieben und
So die beydcn hiesigen Gesandten des prcussischen Hofs

stdcm machen noch gar keine Anstalten zur Abreise. Auch
Heils ist ein Eilbote aus Berlin hier angekommen , dessen
aval. Auftrag zwar noch nicht entscheidend ist , nn Gegen ,

sink theil ober uns hoffen läßt , baß die Mißhelligkeiten
rlarn zwischen Berlin und uns sich ausgleichen werden . D >r
st der -kcmeswarer Bannac ist izt vor türkischen Anfällen
j an, gesichert und Prinz Koburg kann nun die 'Truppen
siyii , an sich ziehen mit denen er zeither dieser Vestung ein¬

soll . geschlossen hielt und den Türken desto lebhafter zu
lläust Leib gehen. Wofern auch Preußen noch mit uns bre-
Kerii cheu >ollte , so hätten wir uns doch einstweilen auf

dieser Seile gesichert. Unangenehm ist es aber , daß
die türkischen Unterthanen in Loervien , von denen cs

n ge« hieß , daß sie sich der österreichischen Bohmäsigkeil
: die gern unterwürfen , die Waffen gegen uns ergriffen
utscht haben , rooso Kalmücken stehen bereits an den preus-
zejag! fischen Grenze » , die im Fast eines Bruchs bas Land

Del in Grund verheeren sollen . Im siebenjährigen Krieg
sarls geschah das Ncmliche . Das Land ward zur Wüste

eine und die Einwohner Bettler . Aber der König
«bei nahm von den Nüssen eine blutige Rache bey Zorndorf.

- y? ) — - -

Diesesmal würden die pohlm
'
schen Uhlanen dem Ber¬

liner Hof gegen diese Feinde gute Dienste thun.

Auszug eines Schreibens aus Wien ,
vom 2i Aprii .

Gestern brachte Graf Auersberg die glückliche Nach¬
richt , daß Orsova mit Akkord übergangen ist ; denn
weil der Bassa erfahren mußle. , daß seine Staffelte ,
woriiincn er den Bassa von Scutari bar , ihm binnen
8 Tagen unausbleiblichen Succurs zu schicken, in uns.
re Hände gcricth , so übergab er die Festung nach z
tägiger Bedenkzett.

Schreiben aus Wien , vom 22 April .
Man vernimmt von gulerHand , daß schon von dem

verewigten Kayscr mit Venedig und Neapel Unter¬
handlungen angcfangen worden sind , um bcyde Mäch¬
te zu einer Diversion wider die Türken zu vermögen ;
allein ohne Erfolg. Das ziemliche ist itzt unter Leo¬
pold den II . wiederholt worden , ohne daß man bis¬
her beßre Hoffnung -u einem erwünschten Zweck sieht.
Man hat Briefe aus Ungarn , nach welche »
die adelichen Bandcreien sammklicher Gespannschaften ,
welche alle zu Pferd einförmig und prächtig nach der
Farbe jedes Komilats gekleidet , bey der Krönung er¬
scheinen werden , 1200s Mann betragen . Diese wer¬
den unter prächtigen Zelten gegen die ketskemcterHaide
zu kampircn .

Antwerpen , vom 22 April .
General van der Mersch hat seit seiner Ankunft

auf hiesiger Festung mit Frau und Kindern das Haus
des ehemaligen Kommandanten bezogen , wohin ihm
der Kanonikus de Broux , sein Secretair , in der Nacht
vom i7ken auf den iZlen dieses gefolgt ist. Der Ge¬
neral har völlige Freyhelt in dem Umfang der Fe¬
stung hcrumzugchen , wohin er will , zucbrigens aber
bleiben die Lhore der Festung geschlossen und werden
von unfern Volvntalrkompagnicn die Wachen versehen.
Den 19. d. kam Baron von Haveskcrke Abgeordneter
von Flandern bey dem Kongreß in Begleitung deS
Siaatsstkretairs van Lupen aus Brüssel hier an . Den
folgenden Tag gienge» ohngefähr yo Karren und Wä¬
gen mir Kanonenkugeln und allcrtey Kriegsbedürfnissen
unter einer starken Bedeckung nach unsrer Hauptar -
mee ab , deren Vorposten auf den Gränzcn der Pro¬
vinz Luxemburg überall verstärkt werden .

Lüttich , vom 2Z April .
In Gefolg einer den alten dieses gchaltnen Ver¬

sammlung des dritten Stands dcö Lütticher Lands
und der Grafschaft Loo; , sind die abwesenden Rapi.
tularen des hiesigen Domkapitels aiifgefodert worden ,
sich innerhalb z Tagen hier einznstcllcn , mit dem
Beyfügen , wofern sie fvrlfahren würden , durch ihre
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Proicfiationeii und übrige Maßnehmungen der Revo .
lution Eintrag zu thun , so würde man sie für Feindeund Verräther des Vaterlands erklären und in diesem
Betracht ihr Hab und Gut zum Vortheil der öffent,
Uchcn Kasse kvnfiscircn. In der nemlicheEitzung ward
beschlossen / alle Einkünfte des Fürstdischosss cinzuziehcn
und dieselben einstweilen zum Behuf der Unkosten an .
zuwenden / welche durch die von Sv . Hochfürstl . Gna¬
den selbst ins Land gerufncn Truppen verursacht wor .
den . Wir wissen nun für sicher , daß das Reichskam -
mergericht zu Wetzlar dem Fürstsischoff die neuerdings
anvc'

rlangtcn EpekutionStruppen bewilligt HM Die
ganze Nation macht sich daher gefaßt , ihnen die Spize
zu dielen und man rechnet , daß wir denselben 20 bis
30202 Streiter entgegen setzen können . Auch dürften
wir uns von Seilen der Brabanter einiger Hilft zu
versehen haben , «schon ist uns von den Ständen der
Provinz Limburg der Durchzug für 2000 Mann ge.
staticl worden , weil die Epekutlvnstruppcn allenfalls
durch diese Provinz eindringen dürften . Auch glaubt
inan , dir gegenwärtig im Fücstrurhum Stablo lie¬
genden Keihrkölnischen Truppen werden ebenfalls an
dieser Fehde Theil nehmen . Schon sollen die Pa¬
trouillen der letztem bis in das MarquisatFranchimout
gestreift haben - , wsrübrr sich der den ichen dieses zu
Theux versammelte Kongreß gesagten Macquisats bcy
dem Fürst - Abt und bry den Ständen von Stablo
und Malmedy beschwert und angefragt haben , ob
diese Eingriffe mit ihrem Wissen und Willen geschehe ,
oder nicht . Gesagter Kongreß verlangt hierüber ei¬
ne schleunige und bestimmte Antwort , um demnach
die gehörigen Maßnehmungen treffen zu können.

Maftrichr , vorn 24 April .
Die münstcrschcn Truppen sind vorgestern Nach¬

mittags bereits in Stockhcm und Düsen eingerückt,
tonnten sich aber in Maaseick nicht einquarticcen , weil
die Pfälzer bereits für sich da Quartiere gemacht Hal¬
ten . Da zu Stockhem und Düsen durch die vorher -
gegangnen Durchzüge der abmarschierendcn preusischcn
Truppen «Urs aufgezchrt , mithin den neuen Epekuii -
onstrnppen nichts übrig war , so hics es noch peinli¬
chen Tags , Laß sie von da weiter auf Hasscit verrü¬
cken sollten. Ob dieser Marsch wirklich Stakt geftm.
den habe , sind wir noch nicht unterrichtet : allein cs
tzst sehr wahrscheinlich, - daß cS in diesem Fall zu
Scharmützeln kommen werde , indem nicht allein im
tütlicher Land und besonders in den wäischen Bezir¬
ke» alles unter den Waffen sicht , sondern man auch
dem Vernehmen nach eben im Begriff war , eine hin¬
längliche Zahl Natlvnaliruvpen dahin wvzuschrcke » . Da
die aus dem Reich erwarteten EpekutionSlcuppcn viel¬
tricht ihren Weg durch die Provinz Limburg ins lüt -
ricyer Land nehmen dürften ; so haben dir Lütticher

bcy den Ständen dieser Provinz um einen freyeu
Durchmarsch für 2202 Mann ihrer Nalionaltrupp ^
angesucht , solchen auch dem Verlauten nach von de»!
selben mit der Versicherung erhalten , daß ein Korps
brabantischcr Truppen sich dem Einmarsch aller frem¬der RcichStruppcn in diese Provinz widcrfttzen und den
Lülcichcrn allen möglichen Beystand leisten

"
werbe.

Achen , vom 24 April .
Die nun vereinigten rmmsterische und pfälzische

Exekutionslruppeil , gegen Lüttich werden j» einigen
Tagen wenigstens dis auf 3020 Mann verstärktwerden und zu denselben noch 5000 Mann stoßen,denen wirklich der Befehl zum Aufbruch zugekommcii
styn soll . Im Noihsall werden dieselben noch mjd
20,00a Mann unterstützt werden .

Mannheim , vom 27 April .
Von München ist durch einen Eilboten tie trauri ,

ge Nachricht hier cingelauftn , daß cs dem Auerböch»
sten gefallen , Ihre Hochfürstl . Durch ! . Frau Mari «
Anna , verwittible Hcrzoginn , in Bauer » , gedohnie
Herzogin » von Sulzdach und Pfalzgrafinn bei) Rhein,unsrer Durchlauchtigsten regierenden Frau Churfür «
siinn gelicbtcstt Frau Schwester , an den Folgen eines
Steck Kalharrs 1111 68 Jahr ihres Alters aus dies«
Welt adzusordcrn .

vermischte Nachrichten .
Briefe aus Petersburg vom 6lcn Merz melden,

daß Ihre Majestät die Kayscrinn sich wieder besser
befinden und daß Höchstdieselbcn beschlossen haben,dem grosen Sechcldcn Fürsten von Nassau , dem Sie¬
ger der Türken im schwarzen Meer dcy Oczakow und
der Schweben in der Baltischen See , eine Ehrensäulr
in der Hauptstadt ausrichten zu lassen .

Man will nnn wieder, aufs neue aas Privatbrieftn
wissen ; Prcussen habe Oesterreich den Krieg ange-
kündigl .

Der Landgraf von Hcssenkaffel soll entschlossen seyn ,
2 Kavallerie - und 6 Iissanlencccgmunter dem preus.
fischen Hof zu überlassen.

Die Krama in Ecrvien , in deren Gegend itzt die
österreichische » Regimenter Karoly , Palsy , Reisky ,
Larcermaan , das wallachisch - illirische Geänzregiment ,
Würtcmberg Dragoner , Erdödy Husaren , dann das
Branowazklsche und daS Mariamsche Frcykorps lie.
gen , besteht aus 22 Ortschaften und war ein Gulh
der Grosiültanmn , wovon sie in Frredenszeiken jähr¬
lich 222220 Piaster Revenuen zog . Die Ortschaften
sind jeioch alle sehr schlecht ; nur die Sraabcofsieicrs
und einige Hauplleute sind in Häusern cinquartirt ,
die übrigen Osssercrs müssen in Kaminhütten wohnen :
Die Mannschaft hat Kompagniemveift auch einige
Kaminhülten , die vorigen wohnen in Erdhütten , die
sie sich selbst erbaut haben.


	[Seite 302]
	[Seite 303]
	[Seite 304]
	[Seite 305]

